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EU-Förderung: Programm KULTUR (2007-2013) 

Förderbereich:  1 (1.2.1 Kleinere Kooperationsprojekte) 

Fördersumme:  200.000 Euro (50 Prozent) 

Gesamtvolumen:  400.000 Euro 
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Im Kontext der bestehenden großen internationalen Kooperatio-
nen zur Zusammenführung mittelalterlicher Quellen für die For-
schung bildet das Central European Virtual Archives Network of 
Medieval Charters einen wichtigen Baustein. 

Ein wesentliches Ziel dieser Zusammenarbeit besteht insbesonde-
re darin, die allgemeine digitale Zugänglichkeit von Urkunden zu 
fördern. Dabei spielt zunächst die Komplettierung lokaler digitaler 
Archive eine besondere Rolle; in einem zweiten Schritt sollen die-
se wiederum in ein übergreifendes virtuelles Archiv mittelalterli-
cher Geschichte integriert werden. Zusätzlich werden gelungene 
Anwendungen dieser Online-Angebote anhand von überzeugen-
den Beispielen demonstriert – für die Forschung bietet diese Nut-
zung beachtliche Potentiale, die es bekannt zu machen und zu 
nutzen gilt. 

Im Rahmen eines Personalaustauschprogramms werden Archivare 
für eine bestimmte Zeit bei den Partnern arbeiten. Auf diese Wei-
se sollen Know How und Erfahrung weitergegeben und persön-
lich-institutionelle Beziehungen über die Grenzen hinweg gestärkt 
werden. Es geht um den Aufbau eines Netzwerks und verstärkter 
Kontakte auf persönlicher und fachlicher Ebene ebenso wie um 
das Kennenlernen anderer Arbeitsweisen und Technologien. 

Der Umgang mit dem digitalen Medium bedingt andere Methoden 
und Strategien, als dies bisher bei gedruckten Medien der Fall 
gewesen ist. Sie ermöglichen es, wissenschaftliche Bearbeitungen 
in verschiedenen Entwicklungsstufen zu veröffentlichen. Editionen 
und Regestenwerke, die heutigen wissenschaftlichen Standards 
nicht hundertprozentig entsprechen und daher auch niemals 
nachgedruckt werden würden, erhalten so einen völlig neuen 
Wert. In Verbindung mit Abbildungen der handschriftlichen Origi-
nale werden sie so nicht nur zu guten Findhilfen, sondern auch zu 
wertvollen Ausgangspunkten weiterer kollaborativer Bearbeitun-
gen, die heutigen wie zukünftigen Ansprüchen gerecht werden. 
Im Zuge des Projektes werden mehr als 100.000 Urkunden veröf-
fentlicht. 
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